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Sin deutsches Flugzeug-Geschwader über Englandu.Nordstanlreich.
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Tagesbericht vom 10. Januar.
WB Großes Hauptquartier, 11. Jan.,

vormittags (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend Nienport , Ypern

und südlich fanden nur Artilleriekämpfe
statt.

Ein französischer Angriff bei La
Boisfelles,  nordöstlich Albert, schei¬
terte gänzlich.

Nördlich Soissons  griffen die
Franzosen, die sich nur in einem kleinen
Stück unserer vordersten Gräben fest¬
gesetzt hatten, erneut an, erzielten aber
bisher keine Erfolge. Die Kämpfe
dauern noch an.

In der Nähe von Soupir  fand in
den letzten Tagen kein Kampf statt.

Oestlich Perthes  nahmen unsere
Truppen das ihnen entrissene Graben¬
stück zurück. Der Feind hatte
schwere Berlnste.

In den Ar gönnen  schritten unsere
Angriffe weiter fort.

Im Ober-Elsaß  herrschte im all-
vemeinen Ruhe^

Oestlichcr Kriegsschauplatz:
Lage in Ostpreußen und Nord¬

polen  unverändert.
Bei der ungünstigen Witterung

kommen auch unsere Angriffe in Polen
westlich der Weichsel  nur langsam
vorwärts.

Oberste Heeresleitung.» • .

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
WB . Wien,  11 . Jan . Amtlich wird verlaut-

bart : 11. Januar 1915:
Die Situation ist unverändert . In Russisch-

Polen an der unteren N i d a gestern hartnäckige
Kämpfe . Hier ginge » die Russen zum Angriff über
und versuchten , au mehreren Stellen mit bedeuten¬
den Kräften die Flussniederung zu passieren . Sie
wurden jedoch unter starken Verlusten
überall abgcwiesen.  Während dieser Jn-
santcrieangriffe in den Nachbarabschnittcn war hef¬
tiger Geschützkamps, der mehrere Stunden hindurch
anhielt.

An der übrigen Front hat sich nichts wesentliches
ereignet.

Einer unserer täglichen Aufklärungs¬
patron illen  gelang cs gestern nacht , die
feindlichen Stellungen zu durchbrc-
che n , in den dahinter gelegenen Ort cinzudringcn
und bis in die Wohnung des feindlichen Re¬
gimentskommandanten  vorzustoßen . Von
diesem kühnen Unternehmen kehrte die Patrouille
mit einem Osfizior und sechs Mann als Gefangenen
zurück..

Da neuerdings festgestellt wurde , daß sich An¬
gehörige der russischen Armee öst er¬
reich isch - ungarischer Uniform  bedienen,
um Patrouillen und kleinere Abteilungen , zu über¬
fallen , wird nochmals betont , daß Offiziere und
Mannschaften des Feindes wegen dieser Art , die Ge¬
setze und Gebräuche des Landkrieges zu verletzen,
nicht als Kriegführende behandelt werden.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Fcldmarschallentnant.

* ^ s

Deutsches Fliegergeschwader über England
und Nordfrankreich.

Kopenhagen , 11. Jan . (Ctr . Bin .) Ein großes
d e u t s che s FI u g z e u g g e s chw a d e r von min¬
destens 16 Flugzeugen erschien gestern vormittag
in der Nähe der Themsemündung,  wahr¬
scheinlich in der Absicht, einen Angriff auf London
(? ) zu unternehmen . Das Wetter war aber ungün¬
stig. es herrschte dichter Nebel . Das Geschwader

flog darauf die englische Küste entlang bis
Dover,  wo einige Bomben geworfen wurde ».
Darauf flog das Geschwader in der Richtung Dün¬
kirchen weiter . Zehn Flugzeuge von diesem deut¬
schen Fliegergeschwader erschienen über Dün¬
kirchen  und eröffncten ein heftiges Bombarde¬
ment auf die von den Engländern  besetzten
Teile der Stadt . Das Geschwader kam über Ost¬

ende. Im ganzen wurden über Dünkirchen 40—50
Bomben geworfen , die erheblichen Schaden
anrichteten . Eine Anzahl Personen wurde getötet
und verwundet . Die deutschen Flieger blieben von
englischen Flngzcngen unbehelligt . Nachdem sie
eine halbe Stunde die Stadt umkreist hatten , kehr¬
ten sämtliche deutschen Flugzeugen unbeschädigt an
ihren Aufstiegsort zurück.

^ Warschau.
Wieder einmal ist der Blick Europas hingewcn-

det zur altehrwürdigen Hauptstadt des ehemaligen
Königreichs Polen , nach Warschau , das dereinst,
in den Tagen der Könige aus dem . Wettiner (säch¬
sischen) Fürstengeschlechtc , Zeiten unerhörten
Glanzes erlebt , das aber andererseits im Lause der
Geschichte auch viel Blut und Tränen in und vor
seinen Mauern gesehen hat . Wie bei Leipzig nämlich,
so ist auch bei Warschau das Gelände für Schlachten,
für militärische Entscheidungen im allergrößten
Maßstabe , überaus günstig . Das lehren uns ein
Blick auf eine genaue Karte wie ein Durchblättern
der Geschichte Warschaus , die fast ebenso reich ist
an großen Schlachten wie die blutgetränkte Leip¬
ziger Ebene.

Weite , sumpfige Niederungen , durchzogen von
unregelmäßigen Dünenreihen , säumen die breit da¬
hinflutende Weichsel, die bei Warschau eine Breite
von 1,8 Kilometer hat . Ungebändigt , ungeregelt
ist ihr Lauf : ini Frühjahr , zur Zeit der Schnee¬
schmelze in besonders hohem Grade , aber auch zu
Johanni und Jakobi setzt sie ihr flaches Ostufcr
unter Wasser , große Werte vernichtend und die
arme Bauernbevölkerung wieder und wieder er¬
barmungslos beraubend . . Gegliedert wird der
weite Flächenraum durch einige Höhenzüge — auf
deren einem das stolze Warschau liegt , während die
auf dem gegenüberliegenden Ufer Warschaus be¬
festigte V o r st a d t P r a g a in der flachen Nieder¬
ung erbaut ist —, und durch Nebenflüsse der Weich¬
sel ; von strategischer  Bedeutung ist auch ein
toter Arm  der Weichsel , der südlich von Praga
westwärts abzweigt und in der Geschichte der War¬
schauer Schlachten heißumstritten eine große Rolle
spielt . Wie schon oben gesagt wurde , ist Warschau
im Verhältnis zu seiner Umgebung hoch gelegen;
109 Meter überm Meeres -, 36—40 Meter über dem
Stromspiegel gelegen , breitet die stolze Stadt sich
auf dem linken Weichselufer halbmondförmig aus.
Mit dem gegenüberliegenden Praga ist die Stadt
durch zwei gewaltige Brücken in Eisenkonstruktion
verbunden . v

Die Stadt Warschau mit Praga hat über
800 000 Einwohner , von denen etwa 87 Prozent
katholisch und polnisch sind , während 35 Prozent
Juden sind . Warschau ist eine Festung ersten
Ranges und gilt als der Schlüssel und die Schutz-
bürg für die weite , flache Weichselebene . Sie wird
verteidigt durch 17 vorgeschobene zumeist verstärkte
Forts und durch einige Zwischenwerke in e r st e r

Linie , während auf dem linken Ufer des Stromes
noch 5 sog. Depotforts,  die durch eine Wall¬
linie verbunden sind , als Ersatz für die fehlende
Stadtumwallung noch eine zweite  Verteidigungs¬
linie bilden . Die Vorstadt Praga wird durch eine
einfache Reihe von 5 Forts verteidigt , sodaß hier
wohl dm schwächst«- Seite der Festung zu suchen ist.
Die Zitadelle liegt am Nordrande der Stadt War¬
schau zu beiden Seiten des Weichselstromes . Den
großen Verkehr Warschaus nach allen Seiten Kon-
gresivolercs vermitteln 6 Bahnhöfe . Die berühmten
Fortszerstörer dieses Krieges , die Krupps  ch e n
Z w e i u n d v i e r z i g e r sollen , nach Blättermel-
oungen , bereits auf dem Marsche nach dem Osten
sein . Mögen sie ihre Donnerstimme vor Warschau
recht bald erdröhnen lassen!

Des Stellnngskampfes müde.
Haag , 11. Jan . Ter Korrespondent der „Daily

News " berichtet aus Dünkirchen nach London , daß
der Wunsch der Führer der verbündeten Heere , den
qualvollen Stcllungskampf aufzu¬
geben  und eine andere Lösung der Lage zu
suchen, immer sichtbarer werde . .. Zur Erreichung
dieses Zieles haben die Engländer bedeu¬
tende Truppenmüssen  aufgeboten , die in
Form zweier zangenförmig gebogener Keile , der
eine in der Richtung auf St . Georges,  der an¬
dere auf D i x m u i d e n hin , aufgestellt sind. Der
Korrespondent sagt : Wie ich erfahren konnte , be¬
steht die Absicht, beide Keile vorzuschieben und sie
möglichst bei Leke, St . Pierre oder Slype bogen¬
förmig sich schließen zu lassen . Die Aufgabe des
linken englischen Flügels oder nördlichen Kreises
wäre dann an dem südlichen Ufer des von Nenport
nach Ostende führenden Neuport -Kanals Stellung
zu nehmen , so daß bei einem gleichzeitigen Ein¬
greifen der englischen Flotte die Deutschen zwischen
zwei Feuer kommen und , wenn der Plan gelänge,
aus der Küstenstrccke Vertrieben würden und Ost¬
ende räumen müßten . Diese Aufgabe wäre jedoch
nur zu lösen , wenn auch der südliche Keil bei Dix-
muiden oder Rousselaire Erfolg habe und selbst in
diesem Falle werde es außerordentlich zeitraubend
und mühselig sein und viele Opfer fordern . Indes
verlangen unsere eigenen Mannschaften selbst bald
aus den Schützengräben heraus und vorwärts zu
kommen . Die Laufgräben seien wegen der Nähe
des Ueberschweminungsgebietes und bei dem an-
haltenden - Regen von einer Bodenbeschaffenheit,
die das Verbleiben in ihnen fast uner*

t r ä g l i ch mache. Der Boden ging in dieser
Gegend tatsächlich in einen moderigen Zustand
über . Die Operationen des nördlichen Teiles seien
aber bei der Befolgung dieser Strategie , da auch
er zwischen zwei Feuer geraten könne , äußerst
schwierig und nur mit bedeutenden Streitkräften
zu unternehmen . Daher dürfte man auch erst wei¬
tere Verstärkungen abwarten , ehe die entscheiden¬
den Vorstöße in der angedeutetcn Richtung zu er¬
folgen haben.

Die kriegsuntauglichcn Gefangenen.
WB . Rom , 9. Jan . Zu der Frage der Aus¬

wechselung der kriegsuntauglichen Gefangenen be-
inerkt der „Corriere della Sera ", daß autorisierte
Persönlichkeiten erklären , man würde bei der wirk¬
lichen Durchführung des Planes , der vrinzipiell be¬
reits angenommen sei , auf keine praktischen Schwie¬
rigkeiten stoßen . Die Beförderung der Gefangenen
nach neutralem Gebiet würde leicht sein ; üort könn¬
te die Auswechselung erfolgen . Wegen der geogra¬
phischen Lage würde sich die Schweiz für den Aus¬
tausch der Gefangenen zwischen Frankreich . und
Deutschland , Rumänien für den Austausch zwischen
Oesterreich -Ungarn und Rußland und Holland für
den Austausch zwischen England und Deutschland
empfehlen.

WB . London , 9. Jan . Nach einer Meldung des
Reuterschen Büros aus Rom sind Verhandlungen
zur ' Ernennung von Vertretern der kriegführenden
Mächte bei deni Heiligen Stuhl im Gange , um die
Einzelheiten des geplanten Austausches von Gefan¬
genen zu erörtern.

Flucht kricgsgefangencr französischer Offiziere.
WB . Torgau , 10. Jan . In der Nacht vom 8.

zum 9. Januar sind aus den: Kriegsgefangenen-
lager Fort Zimmer bei Torgau die kriegsgefange-
nen französischen  Offiziere Oberleutnant de'
Moustier  vom 31 . Kolonial -Jnfcmteric -Regi-
ment und W a h a r t e vorn 214 . Infanterie -Regi¬
ment entwichen.  Das Signalement der beiden
ist folgendes : de Moustier 1,70 Meter groß,
schlank und schwarzen Schnurrbart ; Waharte 1,68
Meter groß , hat kurzgeschorenes Haar und rötlichen
Schnurrbart und trägt wahrscheinlich blauen Pele-
rieneninantcl . Einer von beiden spricht deutsch.

Der „Berner Bund " über die Kriegslage.
WB . Bern , 10. Jan . Der „Bund " schreibt zur

Kriegslage :. Nach und nach sind vier Trotz¬
stell e n an der deutschen Front  sichtbar ge-
worden : Lombardtzyde —Apern , Lens —Albert , Per-
thes —Lemesnil und Flirey —Cirey , aber stärker als
die Kämpfe an diesen Punkten , wo ein Durchbruch
geplant schien, spielt sich der exzentrische Kampf um
S t c i n b a ch ab , der vermehrte Aufmerksamkeit
fordert.

Zu dem Vorstoß der Deutschen am S u cha - Ab¬
schnitt  in Russisch-Polen schreibt das Blatt , daß
dieser Kampf die Entscheidung der Schlacht vorbe¬
reite . Jeder Streifen , welcher hier von den Russen
abgeschält .werde , entblöße und schwäche ihren rech¬
ten Flügel und mache das dahinter liegende War¬
schau sichtbarer und verwundbarer . Der „Bund"
hält daher die strategische Lage der Deutschen nnd
Oesterreicher im Osten für gesund und vielverspre¬
chend, die der Russen für weniger günstig , ôhne
daß schon eine Entscheidung nach irgend einer Seite
gefallen wäre.

Ein Leumundszeugnis für unsere Soldaten.
Bern , 10. Jan . Während der verlogene amt¬

liche französische Bericht über die angeblichen deut¬
schen Grausamkeiten die deutsche Armee im schlimm¬
sten Licht erscheinen läßt , berichtet der Kriegsbe¬
richterstatter Oberst Müller  vom Berner Bund,
der bayerische Artillerieoberst Z . habe ihm erzählt,
daß ein französischer Ortspfarrcr , der im übrigen
eine kühle Zurückhaltung beobachtete , ihm seine B e-
wund erring  über die Frömmigkeit , den
A n st a n d und die guteSitte der deutschen
Truppen  ausgesprochen habe.

Der Prinz von Wales im Felde.
Die Londoner Blätter verzeichnen mit Stolz,

daß der Prinz von Wales am zweiten Weihnachts-
feiertag das Kommando  über eins der b e st e n
englischen  T e r r i t o r i a I r e g i m c n t e r
übernommen und es persönlich nach den Schützen¬
gräben geführt habe . Das Regiment zählte 300
Mann und marschierte 20 englische Meilen um die
in der Feuerlinie stehenden indischen Truppen abzw
lösen.

Die deutschen Beamten von Herbertshöhe frei-
gelassen.

Sydney , 9. Jan . Reuter meldet : Die Deutschen
von Herbertshöhe (Neu -Guinea ) reisen am 16. Jan.
mit dem Dampfer „Sonoma " nach San Francisco
ab . Bei Uebcrgabe der Insel wurde vereinbart,
daß der Gouverneur und die Zivilbeamten gegen
Ehrenwort nach Deutschland znrückkehren dürfen.
101 deuttche Familien beabsichtigen , mit der „So
noma " zu reisen.

Vorschußlorbeeren.
WB . London , 10. Jan . In der gestrigen Sitzung

des engl . Oberhauses  führte bei der Flotten¬
debatte Earl of Crewe  aus : Es hat keinen See-
krieg gegeben , in dem die Suprematie auf See so
schnell und mit so geringen Kosten gewonnen wor¬
den wäre . England ist es gelungen , in unglaublich
kurzer Zeit die Gewalt über die See zu gewinnen;
es ist unmöglich , der Flotte genug für diese Leistun-
gen zu danken . Zugleich darf man die Unterstützung
der australischen , französischen und japanischen
Flotte nicht vergessen . — lieber die Beschießung von
Scarborough  sagte Crewe : Die Verletzung der



$ <ia(jer Konvention könne in einigen Fällen er-
wwert werden, aber England wird sich nicht auf un¬
terschiedslose Repressalien einlassen. Deutschlands
Aktion werde sich schließlich selbst rächen. Lord
Crewe erklärte, die Flotte würde in jedem Monat
relativ stärker, jede Schiffsbemannung würde eine
Reserve erhalten. — Zu dem Untergang der
„Formidable " bemerkte Crewe : Tie Adinirälität
ist endgültig zu dem Schluß gekommen, daß das
Linienschiff „Formidable" durch zwei von einem
Unterseeboot abgeschossenenTorpodos in den Grund
gebohrt worden ist. Der Kapitän des „Forniidable"
signaliiierte einen, anderen Schiffe in der Nähe, es
;olle nicht zu Hilfe kommen, sondern wegen der Ge¬
fahr eines Angriffs durch ein Unterseeboot fern-
blelben. Crewe erklärte diese Handlungsweise unter
dem Beifall des Hauses für eine tapfere Tat , würdig
den Tradisionen der englischen Flotte.

Die Belagerungs-Armee vor Przemysl.
mr ))  bt. Budapest, 10. Jan . Der Berichterstatter des
Blattes Az Cst, Franz Molnar , berichtet ails dem
Hauptquartier : Hier wird die Beobachtung ge-
macht, daß die Zahl der russischen Soldaten immer
großer wird, welche durch die Maschinengewehre
chxer eigenen Truppen fallen, oder aus höheren
Bößehl gefesselt vom Kriegsschauplatz in das Innere
Rußlands verschickt werden. Der bemerkenswerteste
Fall ereignete sich vor P r z e m y s l. Die russischen
Soldaten stehen noch immer unter dem Eindruck,
daß bei der ersten Belagerung viele Tausende im
Sturm gegen Przemysl den Tod gefunden haben

und die OberstleutnantsGötze von Feldmann und
Stemke von der Kaukasusarmee.

Aus unseren Verlustlisten.

Weise auf, ihm zu folgen. Ich machte diese Bemer-
hing betr eines Postens, weil Mittags schon einige
schwarze Soldaten in die Kirche '
waren und die Kerzen vom Altar u. einigê Kircl̂ m
wasche genommen hatten. Don weißen Soldaten

^nen Grund unS von Edea fortzufchaffen. DeF "-
Gnrnd war letzt gefunden. Der Oberst kam spät
lelbst und erklärte uns alle für Kriegsgefangene .
SBtr sollten das Notwendigste cinpacken und an >rt|

Nicht igstelllung:
In dem Auszug der a in t l i che n Verlustlisten,

dkr. 5. v. 8. Jan . an dieser Stelle , ver-
osfentlichten, war der Gefr. Simonis  aus Nie¬
derselters vom 118. Jnf .-Regt . als tot gemeldet
worden. Zu unserer Freude können wir feststellen,
daß der amtlichen Verlustliste in diesem Falle ein
^rrtum  unterlaufen ist. Gefr . Simonis teilt
uns vielmehr mit, daß er sich in Limburg  im
Lazarett bei den Pallottinern bei guter Pflege auf
dem Wege der Besserung befinde. Wir wünschen
dem fälschlich tot Gesagten eine baldige völlige Ge¬
nesung. Schriftltg.

wurden diese daran nicht gestört obwohl*sie es bät* nach Duala gebracht iverden Unsr.+*» : °.ro5)tn  J te  es hat- I wenigen Habseliakeiten mir h«rs

1. Garde-Regiment. Potsdam.
(Npern vom 29. 11. bis 5. 12. 14.)

Füs. Heil, Laubuseschbach, schvw. : Gefr . HörleWinkels, tot.
3. Garde-Regiment , Berlin.

(Npern vom 1. 11. bis 2. 12 und andere Gefechte
vom 3. bis 14. 12. 14.)

Füs. Bauer , Frauenstein , lvw.
_. v ws.u t Königin -Augusta-Garde-Regiment Nr. 4, Berlin.

Gefangen«-Russen erklärten, daß unter den Russen ! Ordern vom 24. 11. bis 2. 12. und andere Gefechte
die überspanntesten Gerüchte von der Wirkung der

Eentlmeter-M ö r s c r und der um Przemysl
angelegten Minen  verbreitet sind. In der Be-
lagerungsarmee ist das Gefühl verbreitet , daß die
Soldaten , die zum Sturm kommandiert werden,
dem sichern Tode entgegengehen. So konnte es ge¬
schehen, tmß ganzeTruppenteile  jüngst den
G e h o r sa m v e r w e i g e r t e n, so daß sie auf be-
sondern Militärzügen nach Lenibcrg geschafft werden
mußten . Damit soll nicht gesagt werden , daß es
die russischen Soldaten im Allgemeinen an Mut
fehlen ließen. Wie es scheint, ist die erwähnte Er-
scheinung darauf zurückzuführen, daß nunmehr
nicht entsprechend  a u s g e b i l d e t e
M a n n s cha f t e n verwandt werden , was den
Mangel an Offensivgeist, der vielseitig an russIschen Soldaten beobatvwi vnirS —

vom 8. bis 14. 12. 14.)
Rest Richter, Flörsheim , lvw.
Gardr -Grenadier -Regimcnt Rr . 5, Berlin.

(Kalino am 20., Wola-Rakowa am 20. und 21., Tus-
SM am 21. und 22., Lodz am 22., Borowo am 23.

ten verhindern können. Gegen Vß  Uhr abends gin-
gen wir als Gefangene auf Ehrenwort zurück zur

Beim Hause des Regierungsarztes , wo
u.ch die Anzosische Ambulanz befand, bot sich uns
em schrecklicher Anblick dar . In Bündeln von Lein-
tuchern und Tischtüchern etc. zusammengepackt, be-
fand sich das ganze Eigentum des Mission. M e ß-
-̂ bwander Kelche , Kirchenwäsche,  unsre
Persönliche Kleidung „ sw. mit blutigen Fleisch¬
stucken der geraubten Schafe und Schweine Aus
ceru ganzen Weg zur Mission  fanden wir K i r-

0 *e im Grase liegen.  Die eng-
-'^ " Träger , welche die französische Truppe mit
l'ch.fukwto. mußten alle gestohlenen Sachen unter

Offiziere und eines Postens
zur Mission zurücktragen.

Wie sah es nun auf der Mission aus ! Alle der-
schlosienen Türen waren gewaltsam aufgebrochen
Alle ,n unfern Zimmern befindlichen Koffer und
2 ™ ' waren erbrochen und ihres Inhaltes be¬
raubt . Unsere Betten waren zerstört, die Moskito¬
netze hcruntergerissen, unsre persönliche Wäsche
Hemden, Hosen, Strumpfe , Habite , Taschentücher
alle unsre Schuh waren gestohlen. Alle Papiere
Brieffachen und Bücher waren auf dem Boden zer-
streut, Tinte , photographische Chemikalien auf dem
Boden und über die Bücher und Briefsachcn ausge-

wenigen Habseligkeiten hatten wir bald zusammen̂ rst
^etzt begleitete uns , wo wir auch immer hingingenHnn
em Soldat mit aufgepflanztem Bajonett . AiE" r
11. November wurden wir morgens um ff«6 Uh,
Mif ein Fahrzeug gebracht und unter militärisches"
Bedeckung wie Schwerverbrecher, fuhren wir nach ^
Duala , wo wir abends um 5 Uhr ankainen. Hier 'w
wurden wir den andern Kriegsgefangenen zugesellt. ir  ,
- }*■ Patres und ein Bruder von Marienberg waren -r J
'won seit 14 Tagen in Duala . Wir wohnten im ,c^

ri^ au c ^ er ^blcr Missionshandlung . Die?
Schwestern wurden irgendwo anders untergcbracht.
^etzt begann für uns die harte Gefangenschaft.

ne

Bon unsrer Gefangenschaft aus sahen wir unsreßÄ
Duala -Mission, in welcher die französische Solda -, '
teska hauste. Zelebrieren durften wir nicht aucĥ ^
nicht am Sonntag . Die Behandlung spottet jeder?
Beschreibung. Soldaten mit Bajonett an allen:
Ecken und Kanten . Großes Halloh herrschte immer^ o_ v ^ . .er
unter uns Kriegsgefangenen , wenn morgens diel
Tagesration Essen verteilt wurde . Auf je zwei!
Mann kam ein kleines Brot : weiter gab es Büchsen- -
fleisch(amerik. Rocht- und Cornedbeef). etwas Tee

L
scrc

und für jeden 5 -tückck)en Zucker. Das war unserkf -"
tägliches Esten. Froh waren wir , als uns er- ^ "

Welch' eine van dalische Zerstörungs-
w u t zeigte sich in unsrer Kirche!  Alle
~f bse r " c ( waren erbrochen bezw. die Füllun-

öffnet wurde, daß wir nach Fernando Po gebracht r,
werden sollten, aber nur die Schwestern wir Patr »s ^•
und die beiden Brüder . Wir waren schon tmfietf
bei der dortigen Mission angemeldet worden. Hier

»ewi
™ uuyumm -1 luutuctl . »vier XUri

wurden Wir natürlich in sehr liebenswürdiger ^ ' «
Weise aufgenoimnen. Wie lange wir noch hier blei- !

und 24., Brzeziny am 24., Nowostawy vom 28. 11. I ÄT ^cr  Doberna ĉkeltüren mit Buschmessern einge-
bis 8. 12. 14.)

Grau . Kowalt, Königstein, lvw. : Wehrm . Schnidt
Niederbachheim, schvw.

Lehr-Jnsanterie-Regiment, Berlin.
(Jordanow am 19. und 20., Galkowek am 20..
Andrespol Vom 21. bis 23. und Lipka am 27. 11. 14.)

schlagen. In , Innern der Tabernakel die Seide
herausgerissen: die Altartische mit Buschmessern
zerschagen. Mehrere Statuen waren zerstört. Eine
Marmorstatue lag zerschlagen am Boden. Alle Altar,
tucher Uxiren fort . In der Sakristei war der Para-
wontenschrank wie auch der mit der Kirche,,Wäsche
und Kelchen und sonstigen Geräten ihres Inhaltes

ben, das wissen wir nicht, auf alle Fälle sind wir
in der Nähe, um bald wieder in unsre liebe Mission
zuruckkehren zu können. Gebe der liebe Gott , dah
es recht bald geschehe!

erer

Res. Schickel, Oberbrechen, tot : Füs . Alterdörfcr , beraubt . Tie hl. Oelc lagen ausgeschüttet am Bo

fchen Soldaten beobachtet wird , stärker hervor-treten laßt.
Tie Lage in der Bukowina.

Budapest, 11. Jan . Am russischen Wcihnachts-
tage haben keine Operationen der Russen
m ® 1‘ fo. lDi .na stattgefunden . Die Haupt-
macht ^ >r Russen ist in Ki m p o l u n g konzentriert.
Vorgeschobene russische Truppenteile befinden sich
in Potonta und Jaobeny . Das Gros der Buko-
winaer Flüchtlinge ist in Dornwatra versammelt
D,e ungarische Grenze ist beim Borgoer und Rad-
naer Paß gesichert.
• ^ "j crc  i!n ® Qr °f Ct  und Zempliner Komitat opc-

nerenden Truppen stehen ausgenommen an einem
Punkt überall über der Grenze auf ga l i z i s che m
B o d e m. Es ist bisher nur zu unbedeutenden
Kämpfen gekommen. Im lliiger -Komitat stehen die

" s len zwischenH a j a s d und U z s o k. Nach
einer Meldung aus Sofia berichtet das serbische
Preßburo , daß ein Aeroplan  unserer Armee
über den serbischen Städten P o z s e r o v a c und
Grad iste erschienen sei und Bomben abgeworfen
b? be. Die Verfolgung des Aeroplans durch serbische
Artillerie ist resultatlos geblieben. Der Aeroplan
rehrte heil an das ungarische Ufer zurück.

Der Krieg im Orient.
Konstantinopel, 10. Jan . sCtr . Fkft .) Nach

zuverlässigen Informationen räumten die russischen
Truppen , die schon vor einiger Zeit das Stadtge¬
biet von Taebris verlassen hatten , jetzt auch dessen
Umgebung und zogen sich mit ihren Besatzungsab-
teilungen nach Tschulfa zurück. Tie Russen' ver-
samnieln dort größere Streitkräfte , um den Ueber-
gang über den Araxes  zu verteidigen . Die
Preisgabe der Jnteressenzone in Nordpcrsien voll-
zleht sich für Rußland unter ehernem Zwange:
Auf der einen Seite rückt die türkische Armee sieg-
reicĥ vor, aus der anderen Seite haben sich die
^ -chasewennen, der mächtigste Kricgerstamm Per-
Iiens letzt einmütig gegen die russischen Bedrücker
Erhoben und machen gemeinsame Sache mit denTürken.

Konstantinopcl, 10. Jan . (Ctr . Fkft.) Der ein-
slußreiche Kurdenchef Nemer Khan , der bisher in
den Reihen der Russen kämpfte, trat mit 250 Rei-
tern zu den Türken über und wurde in die otto-
manische Armee eingereiht.

Zwischen den Truppen des Schcikhs der Senussi I Schleicher. Sandberg , vcrm.: Fllsi Schräner , Dorch-

Miehlen, lvw
Landwchr-Jnfantkrie -Regiment Nr . 81, Frankfurt.

Wehrm. Lauth, Dorfweil, lvw.
Rcsrrvc-Feldartillerie -Regiment Nr . 25, Tarmstadt.
(Wytschacte am 25., Comines am 27. und andere

Gefechte bis 11. 12. 14.)
Kan. Rühl 1., Altweilnau , schvw.

6. Brigade-Garde-Ersatz-Bataillon.
Kriegsfreiw. Loos, Rüdesheim , lvw. : Kriegs-

sreiw. Pistor, Langendernbach, verw.; Gefr . Diehl
Weisel, lvw.

Füsilier -Regiment Nr . 80, Wiesbaden,
Bad Homburg.

(Le Quesnoy am 1. 11., Andechy am 4., 13., 19. und
vom 25. bis 29. 11. und andere Gefechte am 6. 9

10. und 12. 12. 14.)
1. Bataillon.

Füs. Adolf Rieß, Wiesbaden, verm .: Füs.
Stumps , Simmershausen , verm.: Füs . Pfeiffer
Nordenstadt, verm.; Res. Abt, Daisbach, verm.: Res'
Meyer 2., Thalheim, verm. : Res. Elsenmüllcr , Ket-
ternschalbach. verm.; Wehrm. Mohr 2.. Rcimers-
heim, verm ; Res. Stein 2., Emertshausen verm ; .
Fus. Keuper, Kalkosen, lvw.; Füs. Helm, Alpenrod,
lvw.: Fus. Schild, Bierstadt, tot ; -Füs. Helm, Fied¬
ler, Wiesbaden, lvw.: Füs. Ankencr, Karlsruhe,
viu.; Füs. Jung , Wolfe,ihausen, verm ; Füs . König'
Frankfurt a. M., verm ; Res. Libbach, Deisbach,
verm.: Res. Pfeifer , Oberauroff , verm.: Res. August
Weber, Bechtheim, verm.; Res. Will). Weber, Becht-
Heini, verm ; Res. Bremser, Gronau , verm ; Reß
Hällser, Erbenheim, verm.: Res. Klärner , Lang-
schied, verm.: Res. Karl Kunz, Wiesbaden , verm.' ;
Res. Will). Schlick, Wiesbaden, verm. : Res. Schwer
Betzenhausen.verm.: Res. Scibold , Nosbach, verm.;'
Res. Wörlein, Bühl, verm.; Kriegsfreiw . Wilb

Ncuschäfer, Wiesbaden, verm. : Res. Fischer Nie¬
vern, verm.: Wehrm. Becht, Delkenheim, verm.:
Vizefeldw. Hoffmann, Wiesbaden, verm. ; Unteroff.
Hermann Heß, Wiesbaden, verm.; Unteroff . d. R.
«tillger , Limburg,  verm . : Unteroff . d. R.
Köppler, Hattenheim, verm ; Gefr . Waßner Frank¬
furt a. M., verm.; Füs. Strott , Weichersbach, verm.;
Füs. Friedrich Schlink, Wiesbaden, verm. ; Füs. van
Baßthuysen, Frankfurt a. M., verm. ; Füs . Belz 1.,
Schwarzenau, verm.; Füs. Heim, Fulda , verm.-
Fus. Heuß, Frankfurt a. M ., verm ; Füs . Jakob
Raboldshausen, verm.: Füs. Mai , Merkclbach,
verm.; Füsi Reinemer, Nordenstadt , verni .: Füs.

agypffschen Grenztruppen fanden einige blu¬
tige Scharmützel statt. Man weiß hier nur daß
mehrere Transporte ägyptischer Verwundeter in
Fayuni ankamen.

heim, verm.; Füs. Schulte, Neheim, verm.

iie Vertcidigungsrnasmahmcn der Engländer in
Aegypten.

Kopenhagen, 10. Jan . Wie das Blatt Politiken
aus Kairo erfährt , kommen wöchentlich neue Trup-
pensenüungen aus Australien an . Gegenwärtig

^0 -000 australische , englische u
lndlsche Truppen  in Aegypten versammelt.
Der .Berichterstatter des Blattes habe eine Reise
längs des Suezkanals genracht und bemerkt, daß
zahlreiche Wacht- u. Ausklärunqsposten ausgestellt
seren. Hierzu wurden hauptsächlich indische Trup¬
pen benutzt, ^ n Suez , Jsmailieh und Port Said
leren große Lager indischer Truppen unter englischer

Ae Md in eben(Kamerun).

Öen Vier Harmonien , wovon je eines in der
Kirche, der Schwesterkapelleund der Patresstation
stand, em viertes aber für die Fiff«le Bapimbi be°
stimmt wap darunter ein großes ganz neues im
Wert von 1000 Mark, waren vollständig zerstört
und unbrauchbar geinacht. Eine kirchliche Fahne

M die in der unflätigsten Weise beschmutzt
war Nach Aussage eines unsrer Jnternatsschüler
stürzten nach unsrer Abführung zum französischen
obersten , w e i ß e S o l d a t e n mit Buschmeffern
in unsere Zimmer und in die Kirche, raubten dort

wunderten. Auf der Schwesternstation, ca. 200
r ^ n Patresstation entfernt , war in der-
leweu schamlosen Weise vorgegangen worden, je¬
doch mehr von den englischenTrägern.  Die
(5 ct  Schwestern waren auf der Station in
ihren Zimmern , um sich für eine evtl. Flucht das
Notewendigste zusammenzupacken. In deren Bei¬
tem wurden ihnen die Moskitonetze von ihren Bet¬
ten gerissen. Als die Oberin einen weißen Sol¬
daten um Schutz anging, lachte er und wies die
Schwester mit dem Bemerken ab : „D e u t s chl a n d

^ffledigt . hier herrscht jetzt  F r a n k-
r e,  ch Die Oberin ging in ihr Zimmer zurück,
um eventuell einige Sachen zu retten . Ein Schwar¬
zer greift sie tätlich an, faßt sie am Schleier und
croht ihr mit einem bluttriefenden Buschmesser.

Der weiße Soldat lachte dazu. Daraufhin flohen
die Swwestern und verbrachten die Nacht in einer
im tiefen Busch gelegenen elenden Negerhütte Die
nasse Wäsche, die auf der Leine zum Trocknen hing
wurde auch gestohlen. Der obige weiße Soldat
durchwuhlte alle Packen: was er gebrauchen konnte,
nahm er für sich: dann ließ er jeden Schwarzen mit
den gestohlenen Sachen passieren. Ein Beweis da-
für daß weiße Soldaten in der Patresstation ge¬
raubt hatten, ist, daß wir die nasse Wäsche wie auch
die Schwesternwäsche größtenteils zurückerhielten,
siswt ffbcr unsre Wäsche. Manche Europäer von
Edea hatten vor ihrer Abreise von Edea etliche Kof-
fer und Kisten mit Wäsche und sonstigem Inhalt
auf die Mission gebracht, weil sie in der zuversicht-
uchen Hoffnung lebten, daß ihr Eigentum auf der
Mission sicher sei. Auch nicht ein Koffer war von
der Raub- und Zerstörungswut der ffanzösischen
Soldaten vcychont geblieben. Verschiedene Türen
wurden einfach zertrümmert . Wir würden 14 Tage
m Edea auf unserer Station von 10 weißen Sol¬
daten bewacht, dann als Kriegsgefangene nach
Duala gebracht. Vor unserem Weggang 'bezw. Ab-
fuhrung von Edea verbrachten wir alle Sachen, die
uns zurück gebracht worden waren , in ein Zimmer
Den Schlüssel dazu mußten wir einem Hauptmanne
abliefern. Ich bin der sicheren Ueberzeugung, daß
stch icht nichts mehr in dem Zimmer vorfindet.

Deutschland.
Die sozialistische Konferenz in Kopenhagen.
Kopenhagen, 10. Jan . (Ctr . Fkft.) Die F r i e-

denskonferenz der Sozialdemokratie!
m Kopenhagen wird am 17 . und 18 . Januar!  _
abgehalten werden. Die eigentlichen Sitzungen g M
werden st r e n g g e h e i m sein, aber die ganze Zu- b r 0
sammenkunft soll mit einer großen öffentlichen j
Friedens . Demonstrationsversamm . ^
l u n g am 17. Januar eingelcitet werden, die in
der festlich geschmückten Ratbaushalle stattfinden
und besonders feierlich gestaltet werden soll. Es
sind Reden von dänischen  und a u s lä n -
d i s che n Sozialdemokraten vorgesehen. Der
Wortführer der dänischen Sozialdemokratie wird
Reichtsagsabgeordneter N a n n i n g. der der schwe¬
dischen Chefredakteur Branting  sein . Ver¬
treter aus Holland und der Schweiz  werden
wahrscheinlich an den Sitzungen teilnehmen.

Eine Mahnung an das Eiscnbahnpersonal.
sämtlichen Preußisch-Hessischen Eisenbahnbeamten
u. -Arbeltern ist eine neue Verfügung zugegangen,
in der es heißt : „In den Tageszeitungen ist be¬
reits wyrnend darauf hingewresen worden, welche
unabsehbaren Folgen unbedachte Gespräche über
Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz, etwaige Ab !
sichten der Heeresleitung , Truppenbewegungen usw. '
haben können. Diese Warnung wird aber nicht
überall beachtet. Es werden immer noch Unter - ' 1.  Fi
Haltungen geführt, die fremden Ohren erwünschte ' lk'r.
Gelegenheit geben, Nachrichten zu sammeln, die : Rühl
für unsere Feinde von Interesse sind. Möchte doch
ein leder sich immer vergegenwärtigen , daß das
Leben unserer Väter , Brüder und Söhne auf dem
Spiele steht, und daß derartige leichtfertige Mit¬
teilsamkeit Tausenden braver Soldaten das Leben
kosten kann."

Lokales.
Limburg , 12. Januar.

— Fürs Vaterland gestorben.
In Courtrai starb an einer tückischen Krankheit,

die er sich auf dem Feld der Ehre zugezogen hatte.
Offizrers -Stellvertreter Ernst I a e g e r , Sohn
des Gcndariueriewachtmeisters a . D. Jaeger von
hrer. Der Verblichene war Inhaber des Eisernen
Kreuzes. Ehre seinem Andenken.

D g s E i s e r n e K r ft  u z. Es erhielt das
Eiserne Kreuz 2. Klasse Leutnant d. R . Jäger zu
Werde 3, z. Zt . im Jnf .-Regt . Nr . 172, Karl
Hasse,  Gerichtsreferendar , Aachen (früher Lim¬
burg), Sohn des Oberstleutnant a. D. Hasse.

-̂ Rotes Kreuz.  Daß das Rote Kreuz im
Kreise Limburg seine Pflicht tut , dafür ist ein
schöner Beweis der Umstand, daß in den letzten
Tagen von den bisherigen Helferinnen auf Grund

1. E.
lverw

. , . -,. ... „„ „ , einer mehr als dreimonatigen Kricgstätigkeit 18
Der Schaden beläuft sich auf ca. 8_ 10 000 Mark bom Bezirksverbande der Vaterländischen Frauen-

(E i n K u l t u r b i l d.)
Wie die französischen„Kulturträger " in Käme-

run austreten , zeigt in grellem Lichte nachfolgender
Bericht des Pallottinerpaters Franz Gippert . Die
nun ihrer Missionare beraubte und verwüstete
Station Edea war mit ihren (1913) 2673 Chriiten
u. 2502 Katechumenen, sowie gegen 40 Schulen eine
der aussichtsreichsten des Vikariats Kamerun . Der
genannte Missionar, Rektor der Edea-Station
schreibt unter dem 1. Dezember 1914 von Sta.
Isabel (Fernando Po ) aus : „Am 26. Oktober
wurde Edea morgens um x/2 9 Uhr besetzt und zwar
von den Franzosen, die von Tehane herkamen,

dchV/lb " ? na7ma ? 7 » nachdem am 23s und 24. Oktober sowohl in Dehane
^ er re -luge , die gelb an gemalt  u . \ selbst , als auch auf der Tehane -Edea-Straße ein

Gefecht mit unsrer Truppe stattgefunden hatte.
Auf unsrer Seite fielen am 23. Oktober der Kauf

nicht vom Wüstensande unterschieden werden könn¬
ten . ^ n der Nähe der Lager seien zahlreiche Reit-
kanicle aufgestellt worden. Im Timsahsee bei Js¬
mailieh liege ein französisches Kriegsschiff, das so
eingerichtet sei, daß Wasserdrachen vom Deck aufftei-
geu und auf ihm niedergehen könnten. Auf der

Jsmailieh —Suez seren 12 frnn*
v n und englische Wasserdrücken  verteilt,
die Aufklärungsflüge über die Halbinsel Sinai vor¬
nehmen . In Po »: (taid und Su läge » riele
en g l i s che u. f r a n z ö s i s che K r i e g s s chi f f e

Oestlich von Port Said habe die brr-
tr )chc Milltarleitung Veranstaltungen getroffen, um
das niedriger liegende Wüstenland unter Wasser zu
setzen. Naturkräfte seien zur Hilfe gekommen. Durch
einen g e w a l t i g e n S t u r m seien die Deiche
ourchorochen, u. das hineinströmende Wasser habe
dav Gebiet bis Kantarah überschwemmt. Die Bahn

Kantarah nach Port Said gehe mitten durch
überschwemmteGegenden.

Die neu geschaffene
türkische ^ apferkeitsmedaille wurde u. a. verliehen
an den Generalleutnant Bronsart von Schellendocf

mann Steinfurth von Edea und der Pflanzer
Bauer von Bidjoka, am 24. Oktober fiel der
Leutnant d. R. Langhorst. Unsre Truppe zog sich
nach Edea zurück und fuhr am 25. Oktober ' nach
dem Kele, Klm. 122. Alle Europäer von Edea fuh¬
ren einen Tag vorher nach Eseka. Nur die Mit¬
glieder der Katholischen Mission — ein Bruder,
drei Schwestern und ich — blieben. Am 26. Okto¬
ber zeigten sich morgens gegen 3 Uhr die ersten
Franzosen auf unsrer Station . Später kamen die
weißen französischen Soldaten nur mehr mit Busch-
messern bewaffnet auf die Station und fielen im
Verein mit schwarzen Soldaten und englischen Trä¬
gern über unsre Sckiaf- und Schweineherde, Hühieer
und Enten her. Mittags gegen 2 Uhr wurden wir
der Bruder und ich, von einem schwarzen Feldwebel
in Begleitung von 20 schwarzen Soldaten mit auf¬
gepflanztem Bajonett zum französischen Obersten
geführt . Auf meine Bemerkung, auf der Mission
einen Posten zu lassen zur Bewachung unsres Ei-
gentlims, forderte der Feldwebel uns in grober

wenigstens: von andrer sachverständiger Seite wird
der Schaden auf 30 000 Mark geschätzt.

Soweit mein Bericht an den deutschen
Vene  r a l ko n s u l auf Fernando Po (spanische
Kolonie). Diesem Berichte möchte ich noch folgendes
hinzufugen. Als die Franzosen Edea besetzten
waren nur Br . Siegberg und ich auf der Station
und die drei Schwestern M. Mathia , M. Stanis¬
laus und M. Liboria . Br . Georg Gleißner war
vom Kommando eingezogen und ' befand sich bei
der weißen Truppe , ebenfalls Br . Bernhard Wöbr-
mann von Marienberg . Br . Siegberg war eben¬
falls eingezogen. wurde aber wegen Krankheit wie-
^r frei. Ten hochw. I>. Nathem hatte ich nach der
Erposttu-r von Edea, nach Andreasberg geschickt zum
hochw. P . Skolaster, die dann nach der Besetzung
von Edea, nach Jaunöe gingen. So wurde mir
von schwarzen berichtet. Als die Schwarzen an-
fingen zu stehlen selbst in die Kirche eindranqen
— konsumierte ich das Allerheiligste. Gott ' sei
Dank! Wie ich oben, am Ende des Berichtes
Ichrieb, waren wir für 14 Tage Gefangene auf
unsrer Station . Ein Posten von 10 Soldaten be-
wachte uns . Auf der Schwesternstation war eben¬
falls ein Posten. Die Schwestern wohnten auf
unsrer Station . In den ersten acht Tagen konnte
ich nicht zelebrieren: erst am Feste Allerheiligen
und die nächste Woche war es wieder möglich. Wir
gatten uns wieder etwas wohnlich eingerichtet, leb-
ten iedoch in beständiger Unruhe und Aufregung.
Abends um 8 Uhr mußten alle Lichter aus sein
und von 6 Uhr an dursten wir nicht mehr heraus.
Wer draußen angetroffen würde, auf den werde ge¬
schossen, hieß es. Am Dienstag den 10. Siovember
erschien morgens um 10 Uhr der Hnuptruann auf
der Station und sagte mir , daß wir am Abende vor-
her mit einer großen Signallampe signalisiert
hätten , „Sie bereiten uns viele Sorgen ", meinte
der Hauptmann . An wen und mit wem sollten
wir signalisieren? Die Franzosen suchten eben

vereine — Vorsitzende Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaumburg-Lippe — zu Hilfsschwestern vom
Roten Kreuz ernannt werden konnten. Es sind
dies folgende Damen : Frl . Bill , Bllchting,
Gogrewe, Hammerschlag, Hoß, Keiper, Korkhaus,
Obenaus , Frau Reutener , Frl . Rintelen , Frau
Schenck, Frau Seele , Frl . Wagner und Wolfs von
Limburg , Frl . Englert und Vorgang von Hadamar
und Frl . Oppenheimer und Schmidt von Camberg.
Gestern Mittag begrüßte die Vorsitzende des
Kreisverbandes Limburg der Vaterländischen
Frauenvereine Frau Landrat Büchting die neuen
Hilfsschwestern, ermahnte sie. in der neuen Würde
ihre Pflicht im Dienste des Roten Kreuzes auch
weiterhin treu und würdig zu erfüllen und über-
reichte ihnen die ihr neues Amt bestätigenden
Diplome.

Bedauerlicher Unfall.  Wie leicht
kleine Kinder ohne Aufsicht in Gefahr kommen
können, zeigt folgender Unfall , der sich am Sonn¬
tag in der Brückenvorstadt ereignete. Als am
Abend die Bewohner eines Hauses zu ihrer Woh-
nung zurückkehrten, drang aus dem Parterre-
räumen dichter Qualm . Nachdem man durch die
Fenster eingestiegen war , entdeckte man in der
Küche Feuer.  5 Kinder im Alter von ‘14  bis 6
Jahren lagen in dem starken Rauch in ihren
Betten . Das Feuer war bald gelöscht. Die sofor¬
tigen Wiederbelebungsversuche waren bei 4 Kin¬
dern von Erfolg gekrönt, bei dem 6 Monate alten
Kinde aber war es zu spät. Als nach zwei Stunden
die Mütter der Kinder heimkehrten, fanden sie die¬
ses nur als L e i che. Tie beiden Väter der Kinder
stehen gegenwärtig im Felde.

^ Nassauische Kriegsversicherung
auf Gegenseitigkeit.  Bis zum Schluß
des vergangenen Jahres sind seitens der Nas-
sauischen Kriegsversicherung rund  50,0 0 0 An¬
teilscheine  st 10 Mark abgesetzt worden. Die
Zahl der versicherten Kriegsteilnehmer aus un-
serm Bezirk dürfte etwa auf 18,0 0 0 zu schätzen
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■ert $ An . Bisher sind als gefallen 244  Bersich« ^ mit
nn solltet « ntcilscheinen angemeldet worden. stehennn Watetẑ ' ^ Anmeldungen aus . Tue Singe*
[efangew fönten die sofortige Anmeldung , sobald
? '" nn°s4en ^eine sichere Nachricht zngegangen rst. nuyt
- Unfr{rfä ..men Nach § 6 der Bedingungen gelten oe-

^sammenDrsa' mm » diejenigen Kriegsteilnehmer , dre
"^ Ä ° r Eröffnung  der Nassauischen Knegsver.

*• ^nLhcrung oder in der ersten Woche nachher, also bis
22. August einschließlich gefallen sind, als

itvcrsichert und zwar mit drei Anteilscheinen, je
>ch soll der hierauf entfallende Gesamtbetrag 5%
,r Versicherungssumme nicht überschreiten. Bis-
>r sind nur zwei solcher Fälle angemeldet worden,
ielleicht ist diese wohltätige Bestimmung nicht ge¬
igend bekannt geworden. — Ter Zusammenschluß
r nach dem Muster der nassauischen Kriegsver*
herung in den übrigen Landesteilen Deutschlands
richteten Kriegsversicherungen ist fast vollständig
folgt. Es ist damit ein besserer Nisikoausglerch

-zielt worden. _ ,
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Provinzielles.
— Inhaber des Eisernen Kreuzes
A Herschbach (Westerwald), 11. Jan . Dem

^ ‘ Sergeanten Josef Hisgen  von hier , bei der 5.
Tee Eomp Regt. Nr . 81, Sohn des Herrn Lehrers

ar unser *i!laen  ist das Eiserne Kreuz verliehen worden,
uns er- I ^ Bi „gcn, 11. Jan . Der Jesuitenpater
gebrachtJosef Christ  vom benachbarten Münster
- Patres ^ hjelt für seinen in der Front als Feldgeistlicher

lewiesenen Mut das Eiserne Kreuz. Neben Pater
Christ haben sich sofort nach Kriegsbegmn noch

vorher
r. Hier
mrdigerRele andeHdeutsche Jesuiten als Feldgeistliche un-
,er bleu ^ r̂ Heeresverwaltung zur Verfügung gestellt.md wir ? _
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Kreisverlustlisten

Jnf .-Regt. Nr . 135, Diedenhofen : Musk . Val.
Sommer, Heringen , Ivw. — Res.-Jnf .-Regt . Nr.
223, Frankfurt a. M.: Gefr . Wilhelm Viehmann,
Neesbach, lvw. — Jnf .-Regt . Nr . 81, Frankfurt
a. M., 1. Bat . (6. Sept . bis 31. Okt.) : Musk . Jul.
K r o m m e s, L i m b u r g, verm.: Musk . Nik
' crnh. Königstein, Niederbrechen, verm.; Nnteroff.

ohann Schneider, Atzlbach, schwvw. — Res.-Jnf
r. 87, 2 Bat ., Limburg,  9 . Komp.: Wehrm.
,ilh . Ruckes, Lahr , lvw. — Jnf .-Regt . Nr . 98,
(e(3: Wehrm. Peter Braun , Hadamar , bisher vm.,
t im Lazarett . — Brigade -Ersatz-Bat . Nr . 8:
eutnant d. R. Hyazinth Lieber, Cornberg, schwvw.,
nzw. gestorben. — Res.-Jnf .-Regt . Nr . 259 Mann
cim: Rekrut August Löber, Neesbach, tot . —
eld-Art .-Regt. Nr . 27, Mainz : Kan. Peter Werl,

Eisenbach, tot. — Pionier -Bat . Nr . 11, H.-Mün-
den: Pionier Friedrich Grimm , Limburg,
oerm. — Res.-Jnf .-Regt. Nr . 80: Ers.-Res. Georg
Karl Ries , Niederhadamar , tot. — Brigade -Ers.-
Bat. 42, Homburg v. d. H.: Gesr. Johann Lehn,
Niederselters, verm. — Königin Augusta-Garde-
Gren.-Regt. Nr . 4, Berlin : Gren . Peter Bender,
Tombach, lvw: Gren . Josef Duchscherer, Hadamar,
lvw. — Landwehr-Jnf .-Regt . ^ r- 47: Wehrm. Fer¬
dinand Hartmann , Frickhofen, schwvw. — Res-

nf.-Regt. Nr . 87, 3. Bat ., Limburg:  Gefr . d.
Franz Schmidt, Camberg , tot . — Jnf .-Regt.

ir . 171, Colmar i. E .: Musk . Georg Bacher,
lkühlbach, lvw. — Pionier -Bat . Nr . 16, Metz:
riegsfreiwilligcr Jak . Trautmann , Nicdersclters,

lvw. — Res.-Jnf .-Regt. Nr . 87, 2. Bat . : Wehrm.
8eorg Schardt , Frickhofen, lvw.: Wehrmann Ado-lf
Zollmann, Nauheim . gest. 18. 11. 1914. — Jnf .-
kegt. Nr . 88, Mainz : Musk . Wilh. Lang 2., Hada-
nar, bisher verm., ist tot ; Musk . Schneider , Off-
leim, bisher verw., gest. 24. 9. 1914. — Landsturm-
3at. 4, Darmstadt : Landst. Josef Stillger , Nieder-
«rechen, lvw. — Jnf .-Regt . Nr . 30, Saarlouis:

usk. Alwin Stahl , Nauheim , tot . — Jnf .-Regt.
ir 88, Mainz : Musk. Christian Koch, Oberweyer,
gest. 3. 10. 1914. — Jnf .-Regt . Nr . 171, Colmar
i. E.: Musk. Arnold Gerling , Limburg,
lverw.

das
r zu
a r l

Lim-

z im
ein

chten
rund
t 18
um*
>beth
vom
sind
üng,
aus,
fron
von
mar
jerg.
des

chen
-uen
irde
mch
der-
den

-icht
nen
nn-
ain
Wh-
rre-
die
der
s 6
ren
Gr¬
ün¬
ten
den
üe-
der

ng
luß
ns.
n-

Dte
m-
zen

H Hadamar , 11. Jan . Dem früheren Direktor
nnseres Gymnasiums , dem derzeitigen Direktor
des Paulinischen Gymnasiums in Münster i. W.,
Tr . S . W i d m a n n wurde der Charakter als
Geh. Studienrat verliehen.

A Herschbach (Westerwald) , 10. Jan . Am letzten
Sonntag veranstaltete der hiesige Gewerbeverein
im Saalbau Morgenschweiß znm Besten des Roten
Kreuzes einen Kriegsabend.  Ter Saal war
überfüllt . Den musikalischen Teil hatte Fräulein
H i s g e n übernommen . Einem Prolog und
einigen Gedichten, die von Schülern und Schüle¬
rinnen vorgetragen wurden , folgte eine patriotische
Ansprache des Vorsitzenden Herrn Sattlermeister
D i cko b. Hierauf wechselten patriotische Lieder
trnd Gedichte mit Lichtbilder-Vorsührungen ab,
Deren Erläuterung Herr L e n s ch aus Wiesbaden
übernommen hatte . Ter Ueberschuß, eine ansehn¬
liche Summe , wurde der hiesigen Abteilung des
Roten Kreuzes überwiesen.

Hamberg . 11. Jan . Daß Gold noch reichlich
ßm Verkehr rst, hat die Einsammlrng des Gen¬
darmerie -Wachtmeisters Trabhardt'  dahier be-
vresen. 26 000 Jl  hat derselbe bis jetzt der hiesigen
ßostanstalt zugcsührt und von ungefähr gleichem

Infolge sind die Bemühungen des hiesigen Vor-
chnßvereins und der Sammelstclle der Nass. Lau-
>esbank gewesen.

- . X Nie- crscltcrs , 11. Jan . Nur wenige Fa¬
irsten können sich rühmen , so viele Söhne beim
peere zu haben, wie die des Ziegeleibesitzers Wilh.
& reckcl dahier. Aus dieser Familie stehen z. Zt.
4 Sohne und 2 Schwiegersöhne im Feld , 2 weitere
Sohne sind ausgehoben und erwarten täglich ihre
Einberufung.

□ Frankfurt , 11. Jan . Ter Gründer und
Herausgeber des „Frankfurter Volksblattes ", der
Jetzigen „Volkszeitung", Herr Anton Heil,  ist irrt

lepgen Marienkrankenhause nach kurzer Krank¬
en nn 75. Lebensjahre gestorben. R. i. p.
p Ist Jan . Ein Schwindler , angeblich
f.r .T ' hmiS ten ,Qn.&Ier  Eduard Rieß  aus Ham-
urg , prellte zwei Hanauer Tiamantenschleiferei-

N ' der m Diamanten im Werte von 12 000 Jl.
. [te mt1 ^en  Waren ins Hotel und ver-

Umschläge mit den echten
gefaßt ^ ^ -steine . Der Dieb ist noch nicht

^ '̂ ^ » e na .ssauifche Chronik.
rn-wlm “ 5 e § I e 1 m  wurde von der Stadtver-
fc S Sfr ? Kreistagsabgeordneten
Das ® -ULm.elnstimmig gewählt. —

"omgl . Gymnasium in Wei Iburg  kann in

diesem Jahre auf ein 878j8hngeS Bestehen zurück¬
blicken. — Bei der Bürgermeisterwahl in Nie¬
dershausen (Oberlahnkreis ) wurde der Direk¬
tor der Spar - und Darlehnskasse Georg zum Büitz
germeister gewählt. _

Kirchliches.
Geistliche Gefangenenfürsorge.

* Sollt , 9. Jan . Eine Sonderausgabe des
„Kirchlichen Anzeigers für die Erzdiözese Köln"
veröffentlicht ein päpstliches Dekret vom 21. De¬
zember, in dem über die Fürsorge für die Kriegs¬
gefangenen folgende Bestimmungen getroffen wer¬
den: 1. Die Ordinarien der Diözesen, in denen
sich Gefangene befinden, sollen so bald wie möglich
Priester answählen , wenn nötig mehrere, die für
die Gefangenen Sorge tragen sollen. Sie sollen der
Sprache der Gefangenen mächtig sein und wenn
in der betreffenden Diözese solche Priester nicht vor¬
handen sein sollten, so sollen sie bei anderen Diö¬
zesen eingetauscht werden. 2. Diese Priester sollen
nichts unterlassen, was zum geistigen und leiblichen
Wohle der Gefangenen gehört. Sie sollen ihnen
Trost und Beistand spenden und ihnen ihre Schwie¬
rigkeiten nach Möglichkeiten erleichtern. 3. Sie
sollen sofort und eindringlich erforschen, ob die Ge¬
fangenen brieflich oder sonstwie ihre Familien be-
nachrigtigt haben. Wenn sie erklären, es nicht ge¬
tan zu haben, dann sollen sie sie bewegen, sofort

'Postkarten abznsenden, ans denm sie den Ihrigen
ihr Befinden Mitteilen . 4. Wenn endlich Gefangene
entweder aus Unkenntnis des Schreibens oder we¬
gen Krankheit oder aus sonst einem Grunde am
Schreiben solcher Nachrichten verhindert sind, dann
sollen jene Priester selbst  in ihrem Namen an
ihrer Stelle ans Barmherzigkeit schreiben und sich
eifrig bemühen, daß diese Briefe auch sicher dort
ankommen, wohin sie bestimmt sind.

Vermischtes.
* Koblenz, 11. Jan . Am 8. Jan . starb hier an

Lungenentzündung die Schriftstellerin Frl . Luise
H uyn (Schriftstellername M. Ludolf) . Sie war
geboren am 6. November 1843, stand also im 72.
Lebensjahre. Ihre anspruchslose, gefällige und
flotte Schreibweise machten ihre Erzählungen , die
vielfach zunächst in Zeitschriften und als Zeitungs-
fenilletons erschienen, recht beliebt. Verschiedene
haben mehrere Auflagen erreicht. In den letzten
Jahren , da ihre Schaffenskraft unter Alter und
Krankheit litt , widmete die Verstorbene sich ganz
dem Dienst der christlichen Caritas und der Mis¬
sionen.

Hohe Fischpreisc in England.
London, 10. Jan . Infolge des Krieges und des

stürmischen Wetters erreichten di eFischpreisc eine
außerordentliche Höhe. Sie betragen in vielen
Fällen das Drei - und Vierfache des normalen
Preises . _

Der Weltkrieg:
Englische Schlappe in Mesopotamien.

Konstantinopel , 11. Jan . (Ctr . Bin .) Das
Hauptquartier teilt mit : Die Engländer haben auf
ihrem Vormarsch links des Tigris am Samstag
nachmittag in Irak  eine erhebliche
Schlappe  erlitten . Zwei Bataillone englischer
Infanterie , unterstützt von zwei Gcbirgs -Schnell-
fenergcschützen, versuchten einen Ueberraschungsan-
griff auf ein Lager arabischer Stämme in der Ge¬
gend von Kiana . Die Engländer mußten jedoch
nach zweistündigem Kampfe unter Zurücklas¬
sung von 125 Toten rmd Verwundeten
fliehen.  Tie Araber hatten nur 15 Verwundete.

Französische Angriffe im Oberclsaß gescheitert.
Berlin , 11. Jan . (Ctr . Bin .) Der Kriegsbe¬

richterstatter der „Tägl . Rdsch." drahtet aus Miil-
hansen im Elsaß:

Die in der Linie Uffholz—Scnnhcim —Ober-
üurnhaupt —Altkirch über den Thur und Snlzbach
hier in den Tagen vom 7. bis 9. Januar stattgefun¬
denen energischen Anmisfe französischer Truppen-
abteilnngen sind gänzlich an dem zähen Widerstande
unserer dortigen Truppen gescheitert. Die Haupt-
brennpunkte der dortigen hartnäckigen Kämpfe
waren die Höhe 425 südwestlich Steinbach und das
Gelände westlich und südwestlich Niederburnhanpt.

-An beiden Stellen wurden die französischen Truppen
mit großen Verlusten zurückgeschlagenund einige
hundert Gefangene gemacht. Die Absicht unserer
Gegner, sich der in Frage stehenden Orte zu be-
luächtigen, ist vollkommen gescheitert. Ich habe
persönlich dem Angriff auf die Höhe 425 am 7.
Januar beigewohnt und war in Sennheim Zeuge
der sehr heftigen Beschießung, wo die französische
Artillerie die evangelische Kirche mit Granaten be¬
schoß und bis zum späten Abend den Ort unter
Feuer nahm . Ich habe die Nacht im brennenden
Ort zugebracht, der viel Schaden erlitten hat . Die
feindlichen Verluste sind nach Aussagen Gefangener
sehr groß : die unseren jedoch gering . Tic feind¬
liche Artilleriewirkung aus die Bahn südlich Altkirch
am 9. Januar war nur unbedeutend.

Nach dem „Lokal-Anz." wurde die Aktion, die
den französischen Jkückzug von Oberbnrnhaupt deckte,
von General Tutz befehligt. Alle Laufgräben der
Umgebung wurden von den deutschen Truppen be¬
setzt.

Im Woevregebiet  geriet eine starke franzö¬
sische Abteilung nordöstlich Flirey in einen Hin¬
terhalt.  Sie hatte kaum eine vorteilhaft schei¬
nende Position im Pretre -Gehölz bezogen, als sie
durch deutsche Minenwerfer vollkommen vernichtet
wurde. Aus der Stadt Soissons wurde neuerlich
die deutMe Stellung in der Umgebung des Dorfes
Soupir beschossen. Darauf wurden die französischen
Batterien zum Schweigen gebracht, wobei das
Justizgebäude in Soissons schwer beschädigt wurde.
Tie Verantwortung trifft den französischen Stadt-
konnnandanten-

Keinc neue Beschießung der Dardanellen.
Berlin , 11. Jan . In Konstantinopel war das

Gerücht verbreitet , daß ein englisches und ein
französisches Ge  sch w.a der  neuerdings die
Dardanellen  beschossen ' hätten , wobei die
Forts Orkhanie und Osman znm Schweigen ge¬
bracht worden seien. Diese Behauptung wird in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " von unter¬
richteter Stelle in allen Teilen als falsch  erklärt.
Es habe überhaupt bloß eine einzige Beschießung
der Dardanellen und zwar vor Wochen stattgefun¬
den, ohne jedoch irgendwelchen Schaden anzurichten.
Am 25. Dezember seien 12 große englische und 8
große französische Schiffe mit 25 Torpedobooten vor
der Meerenge in Schußweite der türkischen Forts
erschienen, ohne jedoch das Feu>er zu eröffnen.

Kanonendonner bei Zeebrügge.
WB . Berlin,  12 . Ja ». (Drahtbericht .) Wie

der „Tägl . Rundschau" aus dem Haag gemeldet
wird, hat gestern morgen in der Bucht von Zre-
bvügge eine heftige Kanonade  stattgesiinden.
Nach Berichten aus Kreisen der Bevölkerung wären
erneut englische Kriegsschiffe vor Zeebrügge er¬
schienen, um den Hafen zu bombardieren . Nach an¬
deren Meldungen handelt es sich um Schießvrrsuche
neu angekommener Küstengeschütze.

Gefangennahme feindlicher Flieger.
WB . Amsterdam,  12 . Jan . (Trahtbericht .)

Ein Blatt meldet aus S l u i s, eins der Flugzeuge,
die am Samstag über der Küstenstrecke erschienen,
mußte bei Zeebrügge niedergehrn , da das Reser¬
voir getroffen war . Ein französischer Flieger und
ein englischer Ofizier wurden gefangen genommen.

Ztalienisches Dementi.
WB . Rom,  12 . Jan . (Drahtbericht .) Giornale

d'Jtalia u. Tribuna veröffentlichen folgende Note:
Dieser Tage ging in hiesigen politischen und jour¬
nalistischen Kreise» die törichtesten Gerüchte um, be¬
sonders über angebliche militärische Maßnahmen.
So brachte ein Blatt das Gerücht, daß 4 Klassen der
mobilen Miliz im Januar cinberusen würden.
Diese Gerüchte entbehren jeder
G r u n dl a g e.

Die Zahresklasse 1915 in Rußland.
WB . Basel,  12 . Jan . (Trahtbericht .) Den

Basler Nachrichten zufolge ruft Rußland am 15.
Januar den Jahrgang 1915 unter die Waffen. Es
hofft damit einen Truppenzumachs von 585 000
Mann zu erhalten.

Vor Warschau.
WB . Budapest, 12. Jan . (Trahtbericht .) Az

Eft veröffentlicht eine Mitteilung aus dem deutschen
Hauptquartier in Polen , die das Blatt von seinem
dortigen Vertreter erhielt. Diese Mitteilung lautet:
Die Russen erhalten täglich neue Verstärkungen,
aber seit einiger Zeit sind sie doch genötigt , ihren
Rückzug fortznsctzen. Im Verlauf des Rückzuges
nehmen sie die schon früher vorbereiteten Stellungen
ein. Daher ist die Verfolgung ziemlich schwierig.
Obwohl die Russen ziffernmäßig stärker sind, haben
die deutschen Truppen die Oberhand . Nur geht
das Vordringen gegen Warschau jetzt langsamer.
Der politische Erfolg , den die Einnahme Warschaus
bedeutet, würde »icht ganz im Verhältnis zu den
großen Opfern stehen, die ein Gewaltsturm gegen
Warschau fordern würde. Die Kämpfe schreiten da¬
her langsam fort.

Russische Flieger.
Königsberg , 11, Jan . Seit ben ersten Kriegs¬

wochen, in denen einige russische Flieger in Ost¬
preußen abgeschossen wurden , hat man in Ostpreu¬
ßen voir der Tätigkeit der russischen Flieger fast
nichts bemerkt. Es war daher eine große Ueber-
raschung, als in den ersten Tagen des neuen Jah¬
res mehrmals Flieger über Gumbinnen  er¬
schienen, das etwa 15 bis 20 Kilometer von der
rnssischen Front entfernt ist. Ein Flieger warf über
Gumbinnen drei Bomben ab, die jedoch keinen
Schaden anrichtcten, ein anderer kam nicht zum
Bombeizwerfen, da er beschossen wurde.

Stillstand in den Operationen.
Ocsterreichischcs Kriegspressequartier , 10. Jan.

(Ctr . Frkft .) Ans dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz  herrscht derzeit ein O p e r a t i o n s-

. stilIstand,  der kaum durch kleine Gefechte und
oft auf weiten Frontteilcn nicht einmal, durch einen
Schuß unterbrochen wird . Für die Truppen ist da¬
mit die erste größere Ruhepause während des gan¬
zen bisherigen Feldzugs gegeben. Sie ist entstan¬
den durch die Ungunst des Wetters,  die auf bei¬
den Seiten in gleicher Weise hemmend wirkt, ande¬
rerseits durch die Eigenart des PositionÄkrieges, der
sich im Verlaufe der letzten Kämpfe entwickelt hat.
Auf beiden Seiten liegen lückenlos ansgebante Stel¬
lungsfronten , die in ununterbrochener Reihe von
der unteren Weichsel, etwa bei der Snchamllndung,
bis in die Karpathen verlausen . Die Truppen haben
nun Muße , sich zu erholen und sich in den gewonne¬
nen Stellungen entsprechend einzurichten. Tie bei¬
den Fronten rücken stellenweise sehr nahe anein¬
ander. (Franks. Ztg .)

Wieder erwischt.
WB . Torgau , 11. Jan . Tie in der Nacht von

Freitag zum Samstag aus dem Fort Zinna
bei Torgau entwichenen französischen, kriegs-
gefangenen Offiziere Oberleutnant b-e M o u-
st i e r und Leutnant W a h a r t e sind gestern
abend gegen 9 Uhr in Eilenburg , als sie dort aus
einem Restaurant heraustratcn , erkannt und fest¬
genommen worden. Sie sind bereits wieder in
Torgau bei der Kriegsgefangcncn -Kommandantur
eingelicfert.

Tie Emden und ihre Mannschaft.
Berti », 10. Jan . Aus dem Brief einer auf den

Philippinen  lebenden deutschen Dame ent¬
nimmt die Deutsche Tageszeitung , daß sich unter
den seinerzeit von der Emden  zum Sinken ge¬
brachten Schiffen auch die S u w a Mar u, der
größte japanische Dampfer und ein noch ganz
neues Schiff, befand. Diese. Tatsache hat vielleicht
dazu bcigetragcn , daß die Japaner sich so eifrig an

Vernichtung der deutschen Kreuzer in der Süd¬
see beteiligten. Tic Tnwa Maru wurde erst im
Jahre 1914 sertiggestellt. Sie hate etwa die Aus¬
maße der ältern großen Amerikadampfer der
Hapag vom Typ des Blücher. Länge 156, Breite
19 Meter , Wasserverdrängung 21000 To ., Ge¬
schwindigkeit 20 Knoten . Die Bcrlinaske Tidende
veröffentlicht eine Reihe weiterer Meldungen über
die Taten der beim Untergang des Schisses ent¬
kommenen Mannschaft  der Emden aus
Rangoon . Danach bemächtigte sich die etwa 50
Mann starke Mannschaft zunächst eines alten cn'g-
lischen Dreimasters namens Ayesha.  In das
Schiff baute» sie einige Kanonen und ein Maschi¬
nengewehr ein. Diese Geschütze bilden zusammen
mit einem wiederhergestellten alten Mörser , der
sich auf dem Ayesha befand,̂ die gesamte Bewaff¬
nung dieses Segelschiffes, 'das augenblicklich die
Handelsschiffahrt in den ostindischen Gewässern be-
nnruhigt . Vor einiger Zeit kaperte der Ayesha
einen ziemlich modernen englischen Kohlendampfer

O x f o r o. Der größere Teil der deutschen Mann¬
schaft siedelte auf den Daznp̂ er über, der jetzt als
„Emden Nr . 2" Jagd auf die englischen und fran-
zösischen Handelsschiffe macv). Man befürchtet,
daß ihm eine Reihe Handclsfahrzeuge schon zum
Opfer gefallen sind, da von ostindischcn Hafen¬
behörden mehrere Handelsdampfer als überzählig
gemeldet worden sind. Die Marinebehörden «p
Rangoonh oben jetzt eine öffentliche Warnung vor
dem Ayesha und der Oxf oH  erlassen mit einer ge-nauen Beschreibung der lMjsfe . .i.

Telegramme.
WB . Berlin , 12. Jan . Professor Arthur

Kampf,  der bekannte Berliner Maler , ist als-
Nachfolger für den verstorbenen Geschichtsmaler
Anton v. Werner kommissarisch mit der Leitung
der akademischen Hochschule für bildende Künste
betraut worden.

Handels-Uachrichtelr.
fl Wiesbaden, 11 Januar. Viehhof- Marktbericht.

Anitliche Notierung. Auftrieb: 54 Ochsen, 20 Bullen,
171 Kühe«.Färsen, 385 Kälber, 64 Schafe, 802 Schweine.
Preis, per Ztr . Schlachtgewicht: OchsenI. Qual. 92—162,
2. Qual. 88- 94 M. Bullen 1. 79- 86. 2. 00- 00 30t.
Färsen und Kühe 1. 87—96, 2. 75—82 M- Kälber 1.
00- 00, 2. 97- 00, 3. 92—94. Schafe (Mastlämmer)
M.92—94. Schweine(160 bis 240 Pfd. Lebendgewicht).
63- 64'/- M., (240- 300 Lebendgewicht) 60—61 M. . .

"Frankfurt, 11. Januar. Am heutigen Getreidemarkle
stellten sich die Preise wie folgt: Weizen : hiesiger unj»
knrhessischer 00.00- 00.00, Wetterauer M. 27.65- 00.00.
Rvggen: 23.65 M. G er sie: hiesigeu. Wetterauer 23.50,
Hafer : 22.30. Mais : 00.00 00.00. Mehl : Weizen¬
mehl Nr. 0 44:00- 45.00. Kleie : 15.00—00.00. Alles
100 Kg. netto loko hier. t •

*Frankfurt, 11. Januar. (Amtliche Notierung am
Schlachtviehhof.) Auftrieb: 277 Ochsen, 43 Bullen, 1222
Färsen und Kühe, 360 Kälber, 105 Schafe und Hämmel,
2537 Schweine.

Per Zentner. Lebend¬
gewichtSchlachtgewicht

Ochsen: Mk. Ml.
Vollfleischige, ausgeinästete, höchst.Schlacht- wo—loiwertes, höchstens4—7 Jahre alt . . 54—02
Junge fleischige nicht ausgemästete und

ältere ausgeinästete. 49- 53 90—98
Mäßig genährte junge, gut genährte ältere 45- 48 83—90

Bulle» :
Vollfleifchige, ansgewachsene, höchsten 35—90Schlachtwertes . . . . . . . . . 50- 53
Vollfleischige, jüngere . . 44- 48 80- 65

Färsen nnd Kühe:
Vollfleifchige, ausgemästete Färsen höch- 90—95sten Schlachtwertes. 50- 53
Vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten 82—86Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . fcI CO
Aeckere ausgeinästete Kühe und wenig gut

entwickelte jüngere Kühe und Färsen . 38- 42 70—73
Mäßig genährte Kühe und Färsen . . 30—35 60- 70

Kälber:
Doppellender, feinste Mast . . . . — —
Feinste Mastkälber. — —
Mittlere Mast- und beste Saugkälber. . 16- 50 78—85
Geringere Mast- und gute Saugkälber 40—44 68—75

Schafe:
44 96Mastlämmer und jüngere Masthämmel .

Aeltere Masthämmel und gut genährte
Schafe. — --

Schweine:
Vollfleifchige über 2 Ztr . Lebendgewicht 18- 67V» 83- 85
Volllleischigebis zu 2 Ztr . Lebendgewichr4- 67 V»80- 85

wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Vaterlands u . macht sich strafbar.
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Voranzeige!
Iliventur - klusvsrkaukUnser

diesjähriger
beginnt in den nächsten Tagen . Derselbe bietet Ihnen in diesem Jahre ganz enorme Vorteile . Beachten Sie meine folgenden Inserate.

Diese Woche $8 Pfennig - Tage!
ln allen Abteilungen liegen große Mengen Waren aus , die zu diesem Einheitspreis zum Verkauf kommen. Wert bedeutend höher.

Beachten Sie unsere Schaufenster!

Warenhaus 8 , R>0 SGH«I1Ej  Hachenburg 3

Todes- Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere Tante und Großtante Fräulein

Bisabeoi scuenei
im 86. Lebensjahre versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Limburg , den 10. Januar 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 3 Uhr

vom Kloster Betlehem aus statt.
Totenamt : Mittwoch 73/i im Dom.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

Mittag 3 Uhr unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester nnd Tante , Frau

Anna Laux
geb . Kulimann

nach langem schweren Leiden, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten , im Alter von 60 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Laux
Willi . Laux , z. Zt im Feld
Familie Josef Lötr
Familie Jolt . Sfebgen
Josef Laux , z. Zt. im Feld
Frit * Faux , „ „ „ „

Billmar , den 10. Januar 1915.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 13-

Januar , um 8 ‘m  Uhr morgens.
Totenamt : Uhr.

03 lllt8ggWg.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden, sowie bei der Be¬
erdigung unseres nun in Gott ruhenden treuen
Gatten , Vater , Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe

Karl Lindig,
Reservist im Reserve-Infanterie Regiment 87
besonders für die vielen Kranzspenden und gestifteten
hl. Messen spreche ich hiermit unseren tief gefühlten
Dank aus . Besonderen Dank den sämtlichen Lim¬
burger Krieger-Vereinen , sowie der Abteilung des
hiesigen Landsturm -Ersatz-Bataillons, seinen Schul¬
kollegen, der Sanitätskolonne , sowie dem Männer¬
gesangverein Liederblüthe für den erhebenden Grab¬
gesang und den herzlichen Nachruf des ersten Vor¬
sitzenden Herrn Franz Hahn.

Limburg , den 12. Januar 1915. 4118
In tiefer Trauer Namens der Hinterbliebenen:

Katharina Findig u . Kind.

«Mg so»Mieten.
2 schöne, helle Zimmer

nebst Küche, Keller etc. an
ruhige ordentliche Leute zu
vermieten per 15. l . 15. |ü

Zu erfragen Exped. £

gesucht. 4130
Jos . Zimmmermann,

Eisenbahnstraße 1.
Eut möblierte Eiu -Zwei-

zimmerwohnung von bess.
Herrn sofort gesucht. Ange¬
bote unter 4116 durch die
Erpedition des Bl.

Limburg , den 12. Januar 1915.

Am 11. Januar 1915 starb im Kriegslazarett
zu Courtrai unser geliebter Sohn , Bruder, Onkel,
Schwager, Neffe und Bräutigam

Emst Jaeger
Offizier -Stellvertreter u. Inhaber des Eisernen Kreuzes

im 31. Lebensjahre und 13. akt. Dienstjahre.

Die tranernilen Hinterbliebenen:

Domn. Dis 17. Januar sind

zugelassen. Wir empfehlen hierfür

Schokola .de
wertvoll als Nahrungs- und Genußmittel.

Blockschokolade garant. rein, Pfd. 1.20 I Speise-Schokolade fein u. preiswert,
Tafel-Schokolade, Tafel 20 u, 25 Pfg. * Tafel 30. 35, 45 u. 50 Pfg.

fStollwerk -Proviant -Schokolade Marke „Kriegs-Silber,
Pfd. 1 . 80 , '/» Pfd.-Tafel 23 Pfg.

I^ naplninnon Wir bringen in unseren Packungen rihr be.

7irdPnon • 4 Stück 30 und 34 Pfg.
l/lyOiniU. 20 Stück 135 und 155 Pfg.

20 Stück „Kreuzer Emden“
40 Pfg.

20 Stück 60, 80 , 100 Pfg.
1 großes Paket Feinschnitt Tabak mit

Pfeife , zusammen 80 Pfg.
Kondensierte Milch in Tuben 45 Pfg.
1 Flasche Cognac mit 7C
od . Rum -Verschnitt Korkzieher fU^
Teebomben Stück 10 Pfg.
Frühstückszungen Dosen von 200 gr.

Stück 85 Pfg.

währte u . preiswürdige Artikel zum Verkauf-

StückKakao-Würfel
mit Milch und Zucker

Frank'Kaffee
(Kriegsmischung)

Malaga 1
Magenbitterj

Paket

große
500 gr.
Flaschen

65j
85,7
85,7

Waxlne p««*. on
Nacht- und Sturmlichte 10 Stück (J| f A

Appetitkäse in Tuben 30^

f Cervelatworst„4, cn Mettwurst j in ]
Ifeinste  Thür . u. Holst. I »UU,  harte l *OU » |

Leere Kartons 4, 5, 6 Pfg . Wurst -Kartons 4 u. 6 Pfg.

Jüngerer Herr
sucht möbs . Zimmer auf
1. Februar zu mieten.

Angebote mit Preisangabe
unter 4135 an die Exped

Braves , sauberes Dienst¬
mädchen das schon gedient
hat, für sofort in Hausbalt
mit kleinen Kindern gesucht.

Zu erfragen in der Expe-
dition des Blattes . 4131

Ein tüchtiger'

für Landwirtschaft sofort gef.
Zu erfr. in der Exped. 4154

Holzver stetgermrg.
Mittwoch, den 13. Januard. Js ., vormittags

10 Uhr anfangend,
kommen im Distrikt Witzelbachcrheck zur Versteigerung:

120 Rm . Buchen Scheit und Knüppel,
100 Haufen Buchen Reiser,
600 Fichten Stangen.

Samstag, den 16. Januar 1915, vormittags
10 Uhr anfangend,

kommen im Distrikt Geisenwald , zur Versteigerung:
70 Rm . Buchen Brennholz
15 Haufen Buchen Reiser 4122
Molsberg , den 11. Januar 1915.

ErM M laMNTMes Munt.

Soweit d.
ü
b

kl. Vorr. reicht!

. i« l. L
Rzpt. z. marinir . m. Hermgs-
milch. u. ca. 20 N. Oelsard.
franko 4 .50 . E . Degener,
Swinemünde Ostsee 67. 3.4

Zwei Westerwälder
Fahr-Ochsen,

33/2 Jahre alt, zu verkaufen
bei 4092

Weigand -Stinncr,
in Seck. (Westerwald).

Monatsmädchen von 8
bis 1 u . 1 bis 2 Uhr gesucht.
Näheres Exped. 4106

Oberförsterei Merenberg.
Montag , den 18. Januar von vorm. 10 Uhr ab

kommen tu der Schmidt 'schen Wirtschaft zu Hcckholz-
hausen aus dem Schutzbezirk Heckholzhausen Distr . 52
Breiteloh , 55 Gackenberg, 61, 62 Hungrighäuserheck' zum
Verkauf : Eichen : 2 Rm . Nutzknüppel, 27 Rm . Knüppel,
64 Hdt. Wellen, 820 Rm . Reiser. Buchen : 88 Rm . Scheit,
225 Rm . Knüppel , 37 Hdt Wellen. Nadelholz : 2 Stämme
1,6 Fstm ., 14 Rm . Scheit , 33 Rm . Knüppel._ 41 il

öremcholzverfieigmmg.
Am Montag , den 18 . Januar 1915 vormit¬

tags 11 Uhr anfangend,
werden in diess. Stadtwalde , Distrikt Schieferlay, Schutz¬
bezirk Eichelbach, versteigert:

97 Rm . Eichen-Scheit und -Knüppel,
481 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel,
304 Rm . Buchen-Reiser-Knüppel.

Gute Abfahrt nach dem Vizinalweg Rod a. d. Weil-
Erbach. 4096

Camberg, den 9. Januar 1915.
Der Magistrat:

Pipdergcr.

Bullen -Veekauf.
Die Gemeinde Görgeshausen beabsichtigt einen schlacht¬

reifen Lahnbullen im Wege des schriftlichen Angebots aus
Gesamtprets zu verkaufen.

Schriftliche, verschlossene mit der Aufschrift„Bullenverkauf"
versehene Angebote sind bis Freitag , den 15. Jannar
ds. Js .«nachmittags 1 Uhr, bei dem Unterzeichneten ein*
zureichen, woselbst auch die Eröffnung der Angebote statt¬
findet. Verkaufsbedingungen können hier eingeseben werden.

Görgeshausen , den 11. Januar 19t5.
41l 7 Der Bürgermeister: Spefer.

Berliner Geld-Lose^
ä Mk. 3.30. 5918 Geldgew . m
Ziehung 19. u. 20. Januar.
Ä 60000 20000
lOOOO M. bares Geld.Fioiien-Geid-Lose
äM .3.50. 11233 Geldgew.
Zieh. v. 27.—29. Januar
Ä 75000 40000
20 OOÖMk.bares Geld.
Porto 10 Pfg., jede Liste
20 Pf. vers. Glückskollekte
Heu. DeecRe. Kreuznach.

97

Kaufe jeden Posten
Obst, Kartoffel

Wieseuheu
und Angebote nebstPreis zu
richten an 4114

Joseph Andre,
Neuß am Rhein.Piano

wegen Einberufung des Bes.
billig zu verkaufen. 4079

Untere Schiede 1 a pt.
Witwe empfiehlt sich zur

Pflege und Nachtwache bei
Kranken und Wöchnerinnen.
Geht auch auswärts . Offert,
unter 111. 3040 beför d d.Exped.

8 Ferkel,
6 Wochen alt , zu verkaufen
von Matli . Weyand,
4112 Brünenvorstadt >5.

Möbl . Wohn u. Schlaf¬
zimmer, neu hergerichtet, zu
vermieten. 4024

Rechnungsrat Weyel,
Untere Schiede 8 II.

Um falschen Gerüchten ent¬
gegenzutreten, wird öffentlich
bekannt gemacht, daß Ott«
Hößling aus Oellingen die
Wirtschaft der August Dörr
Witwe in Schönberg bei Nacht
unberechtigter Weise in Folge
Trunkenheit, durch Eingang
durch ein Fenster betreten
hat und dieses sehr bedauert,

gez. Ott « Rößllng.

PortemonnaieaufdemW ge
Obere Fletschgasse zur Stadt¬
kirche verloren. Gegen Be¬
lohnung abzugcben in der
Exved. des Blaues . 4129

Einquartierung
wird angenommen (Privat ).
Näh. Exped. 4123

Stadtkundiger

Laufbursche
und ein kräftigerArbeiter

sofort gesucht 4133
Josef Condermann,

Neu arkt.
TüchtigeMaurer

bei 60 Pfg Stundenlohn u.
10 stündiger Arbeitszeit nach
Siegburg Rhld. ges. 4120
Bonliagen u. Schenk
Baugeschäft Siegburg.

I ges. ev. Vergüt. M 300.
' H. Jürgensen & Co.,

Cigarr.-Fa., Hamburg 22. 105
Für einen kräftigen Jungen

wird zu Ostern ein
Schloffermeister

gesucht. Näh. Exp. 4107

Meriitec Miner,
25 Jahre alt, Invalide,
nüchtern nnd ehrlich sucht
passende Stellung.

Offerten unter 4089a
an die Expedition des Blattes.

Für Anfang Februar wird
nack auswärts sauberes,
fleißiges

Mädchen
gesucht, welches schon in gu¬
tem Hause gedient hat. Mäd¬
chen, die Lust zur Garten¬
arbeit haben, werden bevor¬
zugt Näheres 4070

Bahnhofstraße 19.
1 oder 2 möbt. Zimmer,

evtl, mit Pension, zum 15. 1.
von besserem Herrn zu mieten
gesucht. Offerten unter 4Ü39
an die Expedition._ _

3 -Zimmerwohnung in
ruhigem Hause znm 1. April
von 2 älteren Leuten gesucht.
A. Henne, Kgl. Werkmeister
Diezerstr. 90. 4066
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